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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [X] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

[] finanzielle Auswirkungen verbunden.

(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

[] rot L] grin

HMS-Ampel Prognose Zuschussbedarf:

abs.:

in %:

Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat

[] Investition ]

Investitionscontrolling Instandhaltung

Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.:

in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um [ ] Mehrkosten

[ ] budgettechnische Umsetzung

Gesamt-

darin zuséatzl.

Finanzierung

. . (Sperre, Kontierung | Kontierung
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kci):tgn Bedair[f]::pllupl Ertrag) (Objekt) (Konto)
in€

Bezeichnung

Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Neukonzeption der Eiszeit auf der Flache Dern sches Gelande fir die Jahre 2020 bis
2024/Januar 2025, da die bisherige Flache Warmer Damm hierfur nicht mehr zur Verfigung
steht.

Anlagen:

1. Lageplan
2. Beschluss der Betriebskommission TriwiCon vom 18. September 2019

C Beschlussvorschlag:

1. Die Wiesbaden Congress & Marketing GmbH wird mit der Organisation und
Durchfuhrung der Eiszeit auf dem Dern’schen Gelénde beauftragt.

2. Das beiliegende Nutzungskonzept wird - unter dem Vorbehalt, dass die beteiligten
Amter die Genehmigung erteilen - beschlossen. Es ist Grundlage fur die
Durchfihrung der Eiszeit auf dem Dern'schen Geléande fir die Jahre 2020 bis
2024/Januar 2025.

3. Es wird angestrebt, einen Generalbetreiber zu finden, der die Veranstaltung auf
eigenes wirtschaftliches Risiko durchftihrt.

D Begriindung

I. Auswirkungen der Sitzungsvorlage

(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgro3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche,
Zeitplan, Erfolgskontrolle)

Der aktuelle Standort fur die Eiszeit ist nicht mehr nutzbar (detaillierte Erklarung siehe
Anlage Neukonzept). Die Analyse mdglicher Veranstaltungsflachen hat ergeben, dass sich
das Dern’sche Gelande als einzige geeignete Flache fiir die Eiszeit darstellt.

Il. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu berucksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich dndert und welche Auswirkungen
es auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung,
Zuwanderung, Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie
Zuganglichkeit und Nutzung zu achten bei der ErschlieRung von Geb&auden und des 6ffentlichen Raumes durch stufenlose
Zugange, rollstuhlgerechte Aufziige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC
nach DIN 18024, Verbreitung von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)
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IV. Erganzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

1.

Grundlage:

Der Veranstaltungsort der Eiszeit war bisher der Warme Damm (Zustandigkeit
Griunflachenamt), und zwar zusatzlich die Flache zwischen Schillerdenkmal und
Hessischem Staatstheater (Zustandigkeit Land Hessen vertreten durch das
Staatstheater).

Das Staatstheater hat der Kurhaus Wiesbaden GmbH durch einen
Gestattungsvertrag erlaubt, die Flache fir die Eiszeit zu nutzen. Dieser Vertrag wurde
von Seiten des Staatstheaters zum 31.01.2020 gekundigt.

Die Eiszeit kann somit ab der Saison 2020/2021 nicht mehr wie bisher stattfinden.
Ebenso wird der Warme Damm als Veranstaltungsflache fur die Eiszeit 2020 ff vom
Griunflachenamt und der Denkmalschutzbehdrde ausgeschlossen.

Die Analyse moglicher Alternativflachen in der Stadt hat ergeben, dass das Dern'sche
Gelande die einzig geeignete Flache fir die Eiszeit darstellt.

Aufplanung:
Siehe Anlage 1

Beschreibung:

Die Eiszeit kann an dem neuen Standort konzeptionell an den Sternschnuppenmarkt
angelehnt werden. Hierzu sollen die Gastronomie-und Funktionsstande im Stil der
Sternschnuppenmarktstande gestaltet werden und das Lilien-Lichtkonzept in die
Eiszeit integriert werden.

Auf Grund der auf dem Dern’schen Gelande gegebenen Platzverhaltnisse und
Rahmenbedingungen werden das Gesamtkonzept inkl. eines gastronomischen
Konzepts und das Vermarktungskonzept Uberarbeitet und den Gegebenheiten vor Ort
angepasst.

Der Weg zur Brandmeldezentrale (BMZ Kassenhduschen/Tiefgarage) wird fur die
Feuerwehr jederzeit zuganglich und freigehalten sein.

Einige wenige Stande des Wochenmarkts missen auf bewéhrte Ausweichpositionen
verlegt werden.

Statik/ Belastung:

Vorbehaltlich der finalen Freigabe durch das Tiefbauamt wird die Eiszeit inkl. aller
bendtigten Aufbauten gemaR dem Lageplan auf dem Dern’schen Gelande platziert.

Auflagen/ Genehmigung:

Die Neukonzeption der Eiszeit muss durch die betroffenen Amter geprift und
freigegeben werden.
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6. Betreiber

Um das wirtschaftliche Risiko zu delegieren, soll im Rahmen eines
Ausschreibungsverfahrens ein Betreiber gesucht werden.

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar geprift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden, 26. September 2019

Dr. Franz
Birgermeister



	Umweltamt: Umweltprüfung

